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If om XI. Parteitag der Un- 
* garischen Sozialistischen 
Arbeiterpartei wurden die 
staatlichen Güter als Initiato
ren in der Landwirtschaft 
charakterisiert. Dieser Rolle 
wird auch unser Staatsgut 
Delsomogy gerecht. Das zeigt 
seine Entwicklung.
Das Gut erstreckt sich über 22 
Gemeinden. Es bewirtschaftet 
eine Fläche von 12 643 Hektar 
und ist unter den Staatsgütern 
des Bezirkes Somogy das 
größte. Die Bodenbedingun
gen im Sandgebiet von Delso
mogy sind nicht gerade gün
stig. 9306 Hektar werden als 
Ackerland genutzt. Der Rest 
sind Wiesen, Weiden, Schilf
gebiete und nicht bewirtschaf
tete Flächen.
Die Zahl der auf dem Gut Be
schäftigten beträgt 940 Arbei
ter und 226 Angestellte. 63 
Spezialisten haben einen Uni- 
versitäts- bzw. Hochschul
abschluß. 29 von ihnen sind 
jünger als 30 Jahre, und acht 
sind Frauen. Über eine mitt
lere Schulbildung verfügen 
71 Beschäftigte. 61,7 Prozent 
der Arbeiter sind Facharbeiter 
oder angelernte Arbeiter.
Die Produktionsleistung des 
Staatsgutes ist im abgelaufe
nen Fünfjahrplan um mehr 
als 60 Prozent gestiegen. Im 
gegenwärtigen V. Fünf jahr
plan wird die Mechanisierung 
sowohl der Pflanzenproduk
tion als auch der Viehzucht als 
erstrangiges Problem weiter
entwickelt. Diese höhere Ziel
stellung regt dazu an, die ge
samte ökonomische Tätigkeit 
gründlicher als bisher und auf 
einer höheren Stufe zu orga
nisieren.
Die Spezialisierung der 
Pflanzenproduktion ist im

Initiatoren
industriemäßiger
Großproduktion
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wesentlichen abgeschlossen. 
Die beiden wichtigsten Kultu
ren — Mais und Kartoffeln — 
werden auf industriemäßige 
Weise produziert. Im Bezirk 
Somogy strebt das Gut hin
sichtlich der Kartoffelproduk
tion eine führende Rolle an. Es 
soll die Kartoffelanbaubetrie
be des Bezirkes in einem Pro
duktionssystem zusammen
fassen.

Im Zeitraum des gegenwär
tigen Fünf jahrplanes wollen 
wir die Erträge der Ackerkul
turen wesentlich steigern.

Auch die Tierproduktion wird 
beträchtlich erhöht. Am Ende 
des Fünfjahrplanes soll sie 45 
Prozent der Gesamtproduktion 
betragen. Der Produktions
wert pro Kopf soll um 76 Pro
zent an wachsen.
In allen fünf selbständigen 
Produktionseinheiten gibt es 
Grundorganisationen der Par
tei. 17 Prozent der ständig Be
schäftigten gehören der Partei 
an. 53 Prozent der Parteimit
glieder sind Arbeiter. Das 
Durchschnittsalter der Genos
sen beträgt 43 Jahre. Die Par
teileitung des Betriebes setzt 
sich aus 25 Mitgliedern zu
sammen. Sie hat ein sieben
köpfiges Exekutivkomitee und 
drei Arbeitsausschüsse.
Der Einfluß der Betriebspar
teiorganisation erstreckt sich 
auf alle Gebiete. Das Arbeits
programm der Parteileitung 
für 1976 war das grundlegen
de Dokument für die Ausar
beitung des Wirtschaftsplanes 
des Betriebes. Die Parteilei
tung hat gefordert, daß die 
Wirtschaftspläne den Bedürf
nissen der Volkswirtschaft an
zugleichen sind. Sie analysier
te die Gegebenheiten des Be
triebes und wies auf Möglich
keiten der Produktionssteige
rung hin. Vierteljährlich wer
tet die Parteileitung das 
Betriebsergebnis aus. Am Ende 
des Jahres schätzt sie die Er
füllung des Wirtschaftsplanes 
ein. Dazu leistet der wirt
schaftspolitische Ausschuß der 
Parteileitung Vorarbeit.
Im wirtschaftspolitischen Ar
beitsprogramm der Partei
leitung des Betriebes für das 
Jahr 1976 wurde unter ande
rem die Aufgabe gestellt, die 
Effektivität der- Arbeit zu stei
gern. Hauptsächlich geht es


